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§128
Schwere Fälle *---------------------

(1) In schweren Fällen des Raubes oder der Erpressung wird der Täter
nit «Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft. Ein schwe- 
:er Fall liegt vor, wenn '

1. die Tat unter Verwendung von. Wallen, oder anderen Gegenständen, 
die als Waffe benutzt werden, begangen wird;

2. die Tat von mehreren gemeinschaftlich begangen wird, die sich zu­
sammengeschlossen haben, um unter Gewaltanwendung Verbrechen 
gegen die Person zu begehen;

3. durch die Tat eine schwere Körperverletzung fahrlässig verursacht 
^ wird;

4. der JTäter mehrfach eine Straftat nach den §§ 126 oder 127 begangen 
hatfbäer bereits wegen einer solchen Straftat bestraft ist. '—

(2) Wer dujcfcLJlLe, TaL.den Tod des Opfers iahrlässig verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren bestraft.4*

§ 129 Г 1 ' h '-------------- —

Nötigung fc*>'” ». __
(1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung

mit einem schweren Nachteil zu einem bestimmten Verhalten zwingt, wird ft' ';
mit Freiheitsstrafe bi£ zu zwei Jahren oder mit'Verurteilung auf B&wäh-
run^lDeldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

....................... .. .... . ..
(2) Der Versuch ist strafbar.

§130
Bedrohung

Wer einen Menschen mit der Begehung eines Verbrechens gegen seine 
Person ernsthaft bedroht, wird mi^Treiheitsstrafe bis”zu eTnem Jahr oder 
mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.

§131
'1 . - ,,

Freiheitsberaubung U ^1 °
(1) Wer einen Menschen einsperrt oder auf andere Weise rechtswidrig 

der persönlichen Freiheit beraubt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu .zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen.

(2) Wer durch die Freiheitsberaubung eine schwere Körperverletzung 
fahrlässig verursacht oder sie auf andere, die Menschenwürde besonders 
verletzende Art und Weise begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf
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